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Be- und Entlüftung von Kleinkläranlagen
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Warum ist eine funktionierende Be-und Entlüftung notwendig ?

� Vermeidung einer toxischen Atmosphäre in der Kleinkläranlage.

� Vermeidung einer explosionsfähigen Atmosphäre in der 
Kleinkläranlage.

� Vermeidung durch Schäden an Anlagenkomponenten durch

biogene Schwefelsäure-Korrosion (BSK)
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Wer ist für die Überwachung der funktionierenden Be-und Entlüftung

verantwortlich ?
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Welche Regelwerke sind zu beachten?

Entwässerungsanlagen für Gebäude und GrundstückeEntwässerungsanlagen für Gebäude und GrundstückeEntwässerungsanlagen für Gebäude und GrundstückeEntwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke ---- TeilTeilTeilTeil 100: 100: 100: 100: 

Bestimmungen in Verbindung mit DINBestimmungen in Verbindung mit DINBestimmungen in Verbindung mit DINBestimmungen in Verbindung mit DIN ENENENEN 752 und DIN752 und DIN752 und DIN752 und DIN ENENENEN 12056120561205612056

� Vorgabe an unterschiedliche Lüftungssysteme von AbwasserVorgabe an unterschiedliche Lüftungssysteme von AbwasserVorgabe an unterschiedliche Lüftungssysteme von AbwasserVorgabe an unterschiedliche Lüftungssysteme von Abwasser----

anlagenanlagenanlagenanlagen

DIN 1986DIN 1986DIN 1986DIN 1986----100100100100
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Was sind die Folgen einer unzureichenden Be-und Entlüftung ?

(BSK)

biogene Schwefelsäure-Korrosion
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Bei anaerobem Milieu entsteht aus im Abwasser enthaltenem Sulfat

Schwefelwasserstoff H2S

H2S wird von Bakterien umgewandelt zu elementarem Schwefel und 

Schwefelsäure H2SO4

Schwefelsäure greift Beton an
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durch Schwefelsäure zerstörte
Zementmatrix

körnige Zuschlagstoffe, mittels
Zementleim gebunden
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Dreikammerbehälter in Ringbauweise, 7 Jahre nach dem Einbau

max. Wasserstand
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starker Materialabtrag im Bereich der Mitteltrennwand und der Tauchwand
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Zweikammerbehälter in Ringbauweise, 12 Jahre nach dem Einbau
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monolithischer Behälter, 10 Jahre nach dem Einbau
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Abtragungsrate:

� 0,5 mm bis 10 mm pro Jahr

� bei extremen Bedingungen bis 20 mm pro Jahr
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Beispiele aus dem dem Alltag
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BSK ist ein schleichender Prozess und keine spontan auftretende

Schädigung des Betons.

AF1



Folie 17

AF1 Andreas Fredenhagen; 16.12.2015
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Dreikammerbehälter, nach mehr als 25 Jahren Nutzung
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Tropfkörperanlage, nach 26 Jahren Nutzung



15.12.2016 Seite 20

Überprüfung der Be- und Entlüftung

Möglichkeiten der Überprüfung mittels:

� Raucherzeuger (Nebelkerzen)

� Nebelmaschine
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Ergebnis der Überprüfung

� Rauch tritt an der Kläranlagenabdeckung aus

� kein erkennbarer Rauchaustritt an der Entlüftungseinrichtung
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Möglichkeiten der Optimierung:

Ersetzen des belüfteten Deckels
durch ein Belüftungsrohr

Unterstützung des Luftvolumenstroms
Mittels stromlosen Rohrventilators oder
Elektrisch angetrieben Rohrbelüfter
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Fazit:

� Eine funktionierende Be- und Entlüftung der Kleikläranlage 
schützt den Behälter und andere Anlagenkomponenten vor 
Korrosionsschäden sowie den Betreiber vor hohen Kosten für 
Sanierung und Instandsetzung.

� Bei fachgerechtem Einbau und Wartung beträgt die Lebensdauer 
eines Kläranlagenbehälters ca. 50 Jahre.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


